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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist mir eine besondere Freude, als ehemaliger Studierender der ZHdK (damals noch HGK) und heutiger Forscher an der UZH, Ihnen unser hochschulübergeifendes Lehrprojekt Visual Analytics vorzustellen.
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>Data
Analysis
through
Visualization

>_
>



> Hochschulübergreifendendes Modul, organisiert durch:

Institut für Evolutionäre Medizin (IEM) der UZH.
(20% Stelle für 1 Jahr, finanziert durch den Lehrkredit.)

Fachrichtung Knowledge Visulization der ZHdK.

> Für Studierende von ZHdK (Departement Design) und
UZH (Mathematisch Naturwissenschaftliche Fakultät),
gegenwärtig auf Bachelor Stufe.

> Regulärer Bestandteil der Curricula beider Hochschulen.

> 3½-wöchiger Blockkurs, im HS 2018, 6 ETCS Punkte!

1. Woche: E-Learning gestützte Grundlagenvermittlung
Zusätzlich: Vorlesungen und Journal Clubs
Arbeit in 2er bzw. 3er Teams (ZHdK / UZH).

2½ Wochen: Problembasierte Projektarbeit (in gleichen Teams).

Visual Analytics, 
Interdisciplinary Problem-Based Peer Learning

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunächst einige Eckdaten:Dank an Niggi Heeb, Leiter der Fachrichtung Knowledge Visualization an der ZHdK, und an meinen Chef, Frank Rühli, Direktor des Instituts f. Evolutionäre Medizin der UZH�Für den Inhaltlichen Input und für die durch ihre jeweiligen Institute zur Verfügung gestellten Mittel und Infrastrukturen.



Welche Art von Interdisziplinarität?

Naturwissenschaft
Gestaltung

X Der Einsatz von Instrumenten oder ästhetischen
Elementen aus dem Kontext der Naturwissen-schaft für
gestalterische Zwecke.

X Eine gestalterische Tätigkeit, die (soweit möglich) einer 
naturwissenschaftlichen Methodik folgt.

> Der Einsatz von gestalterischen Mitteln im (natur-
)wissenschaftlichen Erkenntnis-Prozess.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im folgenden möchte ich vorweg einige Begriffe klären.



Warum das Thema "Visual Analytics"?

> Die neu entstehende Disziplin der visuellen Analytik bezieht das
menschliche Urteilsvermögen über visuelle Darstellungs- und
Interaktionstechniken in den Analyse- und Erkenntnis-Prozess ein,
besonders bei der Unter-suchung von heterogenen Datensätzen,
wie sie häufig im Forschungsgebiet der "Life Sciences" vorkommen.

> Für die Arbeit mit Visualisierungen ist es wichtig, die
physiologischen Grundlagen der visuellen Wahr-nehmung zu
verstehen und eine visuelle Kompetenz zu entwickeln.

> Die Arbeitsfelder der Zukunft werden in hohem Masse
interdisziplinär sein!

> Die interdisziplinäre Kombination von Visualisierungs- und
Illustrationstechniken mit statistischen und naturwissen-
schaftlichen Analysemethoden ist zudem selbst ein aufkommendes
Forschungsgebiet.



Ackoff, Russell (1989). "From Data to Wisdom". Journal of Applied Systems Analysis. 16: 3–9.

Daten - Information - Wissen - Verständnis - Weisheit



Ein einfaches Beispiel aus unserem Forschungsalltag:
Visualisierung von Daten einer aDNA Analyse des Zahnsteins eines römischen Skeletts.



Ziel:
Inspiration 
durch
Austausch!



Institut für Evolutionäre Medizin
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